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dem Hauſe der Gemeinen fragte ſodann der General Carlyle
antwortete verdrießlich Jch halte es für einen Platz worin
ſich 600 geſchwätzige Eſel befinden Als der General aufbrechen
wollte ſagte Carlyle Jch bin alt Sie ſind noch jung Sie
können noch den Tag erleben wo dieſe Schwatzkammer geſchloſſen
wird und wer weiß ob Sie nicht der Mann ſind der den
Schlüſſel abzieht

Das eheliche Leben in China Jn einer Zuſchrift an
den in Amſterdam erſcheinenden Jndiſchen Merkur aus China
werden einige Fälle mitgetheilt welche ein merkwürdiges Licht
auf das dortige eheliche Leben werfen Nach der Lehre des Con
fucius hat die Frau überhaupt keine Rechte welche der Mann zu
achten hat und das Loos der verheiratheten Frauen iſt denn auch
das denkbar traurigſte Dies geht ſchon daraus hervor daß der
Widerwille gegen die Ehe unter jungen Mädchen zu beſonders
organiſirten Vereinen derſelben führt die Mitglieder verpflichten
ſich unter Eidſchwur niemals zu heirathen Jn der Provinz
Canton beſtehen verſchiedene ſolcher Schweſterſchaften von
denen jede aus etwa zehn Mädchen beſteht und welche verſchiedene
Namen wie die ganz Reinen die Eheloſen die Männer
feinde uſw tragen Ein neuerdings vorgekommener Fall hat
ſelbſt die Aufmerkſamkeit der chineſiſchen Behörden erregt ohne
daß dieſelben jedoch im Stande wären zweckentſprechende Gegen
maßregeln zu ergreifen Ein ſolcher Schweſterſchaft angehöriges
Mädchen war von ihren Eltern gezwungen worden zu heirathen
nachdem ſie als kleines Kind ſchon verlobt war Jhre neun Mit
ſchweſtern waren bereit mit ihr zu ſterben wenn ſie feſt ent
ſchloſſen wäre ihr Gelübde zu halten Der Verſuch ſich durch
das Verſchlucken eines goldenen Ringes zu tödten mißlang und
ſie wurde endlich in das Haus ihres Bräutigams gebracht das
ſie aber der beſtehenden Sitte gemäß nach zwei Tagen wieder
verlaſſen durfte um zu ihren Eltern zurückzukehren Hier gelang
es ihr zu ihren Schweſtern zu fliehen welche mit ihr in den
r eruß ſprangen in deſſen Stromſchnellen ſie ſämmtlich
umkamen

Die dankbare Schwalbe Eine ebenſo liebliche wie
merkwürdige Thiergeſchichte von einer jungen Berlinerin infolge
ihrer Thierfreundlichkeit erlebt ward kürzlich von zuverläſſiger
Seite dem Thiermaler Hrn Heinrich Leutemann in Leipzig der
Zeitſchrift des Verbandes rhein weſtf Thierſchutzvereine mit
Fetzen und verdient auch einem größern Kreiſe des Publikumsekannt zu werden Jn Liehau Echteſien nebſt einer jüngeren
Schweſter zur Sommerfriſche ſich aufhaltend hörte die 15jährige
Elli Zentzytzki aus Berlin als ſie auf einer Wieſe Blumen
pflückte eine klägliche Vogelſtimme Sie ging dem Laute nach
und fand im Gras eine Schwalbe deren einer Flügel blutete
Das Thierchen mit ſich nehmend wuſch ſie demſelben zunächſt
am nahen Bach das Blut ab bereitete ihm dann zu Haus im
Holzſtall in einem mit Watte ausgelegten Körbchen ein Lager
und pflegte es indem ſie ihm täglich dreimal friſche Leinwand
mit Zinkſalbe auf den wunden Flügel legte und die Schwalbe
mit Fliegen fütterte Das Auffinden geſchah am Sonnabend den
12 Juli und als die jugendliche Samariterin am folgenden
Dienstag abend die Schwalbe im Holzſtall umherfliegend fand
ab ſie ihr am Mittwoch die Freiheit Mußs ſich jeder vonSerzen freuen über dieſe Theilnahme für ein leidendes Thier

und ebenſo über die richtige Weiſe der Bethätigung dieſer Theil
Z2hme ſo fand aber in ebenſo erfreulicher Weiſe dieſelbe ihren
Lohn durch eine liebliche Erinnerung für das ganze Leben denn
als am Tage nach der Freigebung der geheilten Schwalbe deren
Retterin mit einer Handarbeit beſchäftigt im Garten ſaß kam
unerwartet die Schwalbe geflogen ſetzte ſich erſt auf den Tiſch
und dann ſogar ihrer in auf die Schulter und nachdem
ſie dann wieder fortgeflogen wiederholte ſie dieſen Dankbeſuch
noch an den bejden fo gende Tagen ſich dabei gleichfalls auf die
Schulter ihrer Retterin niederlaſſend Erwägt man daß die
Schwalben wenn ſie auch durch die größere Fliegenmenge ver
z ihre Neſter gern in der Nähe menſchlicher beſonders
ländlicher Wohnungen anlegen doch dabei ſehr ſcheue Vögel ſind
ſo iſt dieſer Zug von dankender vertraulicher Anhänglichkeit
infolge empfangener Wohlthat ein in der That rührender und
rechtfertigt daher ganz abgeſehen von dem Jntereſſe welchesdieſe Geſchichte für den Zoologen haben kann die den Schwalben

gewidmete Zuneigung in thatſächlichſter Weiſe

Die gröſtte Lokomotive der Welt iſt nach einer Mit
theilung der Allg Dtiſch Eiſenb Ztg gegenwärtig in der
münchener Maſchinenfabrik von J A Maffey in der Herſtellung
begriffen Bei der genannten Fabrik iſt nämlich von der Ver
waltung der Gotthardbahn eine große DoppelcompoundTender
Lokomotive nach dem Syſtem Mallet beſtellt worden welche ein
D ewicht von 85 t erhalten und auf ſechs in zwei Motoren
gwrg uppelten Achſen laufen ſoll Damit wird nicht nur
ie größte Lokomotive der Welt ſondern auch ein mechaniſches

Bauwerk allererſten Ranges hergeſtellt werden

Ein Tiſchgebet er Jhr wißt Kinder daß dergute Chriſt s Eiſtehen hein ubettegehen und bei der

Mahlzeit ein Gebet ſpricht Nun Hannes beteſt du auch
Hannes Ja Betet auch dein Bater JaNun was betet er denn jedesmal wenn ihr zu Tiſche geht
Ach du lieber Gott was iſt das wieder für ein Fraß

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Für den engeren Wettbewerb zum Nationaldenkmal

Kaiſer Wilhelm I in Berlin hat außer den Siegern der
erſten Konkurrenz auch Prof Reinhold Begas eine Auf
forderung zur Betheiligung erhalten

Die Reſtaurationsbauten am Hochſchloß der Marien
burg nehmen ihren guten Fortgang Zur Zeit werden neben
den Arbeiten im Jnnern des Schloſſes ſolche zur Vollendung
des Kreuzganges im Schloßhofe ausgeführt Bereits ſind die
auf Granitpfeilern ruhenden Wölbungen des Erdgeſchoſſes fertig
geſtellt Von den ſonſtigen Arbeiten iſt erwähnenswerth die
Herſtellung der doppelten Wehrmauer welche in öſtlicher
Richtung außerhalb des Hochſchloſſes auf den vorhandenen
Reſten der alten Mauer aufgeführt wird

Den vollen Wortlaut der in und ausländiſchen Geſetze
über das Urheberrecht und die internationalen Literaturverträge
in überſichtlicher Zuſammenſtellung theilt das jetzt bei G Hedeler
in Leipzig erſcheinende Werk Geſetze über das Urheber
recht im Jn und Ausland nebſt den internationalen
Literatur verträgen und den Beſtimmungen über
das Verlagsrecht mit Die vorliegende J Abtheilung 2
enthält in deutſchem Textabdruck die gegenwärtig geltenden Geſetze
der Länder Deutſchland Oeſterreich Schweiz Frankreich Jtalien
Großbritannien Vereinigte Staaten woran ſich die II Abtheilung
in einigen Wochen ſchließen wird Mit Recht iſt neuerdings dem
Urheberrecht in ſeinen internationalen Beziehungen erhöhte Auf
merkſamkeit zugewendet worden ſteht doch mit dem ſich von Land
zu Land erſtreckenden Schutz der geiſtigen Arbeit auch ein Mehr
ertrag derſelben in engſtem Zuſammenhang Die vorerwähnte
Textſammlung bietet bei der Wahrnehmung dieſes Schutzes nach
dem heuti en Stand der Geſetzgebung und bei den Beſtrebungen
noch rückſtändige Länder zu Verträgen heranzuziehen eine er
wünſchte Unterlage Daneben wird das allgemeine Jntereſſe
welches der Gegenſtand verdient dem Buch einen Platz in jeder
größern Handbidliothek ſichern

Das Haus Hohenzollern und das Deutſche Reich
Von Karl Neumann Strela Berlin NW Gramſch Co Jn
20 Lieferungen zu je 50 Pf Das Werk iſt auf Grund der vor
handenen älteſten und beſten Geſchichtsquellen ſorgfältig aus
gearbeitet reich illuſtrirt ſowie mit den Bildniſſen der ſämmtlichen
Hohenzollernfürſten ausgeſtattet und ſoll durch ſeinen intereſſanten
Jnhalt ein beliebtes Leſebuch für jede deutſche Familie ein Lehr
buch für die Jugend ſein

Guttentag ſche Sammlung Deutſcher Reichsgeſetze Nr 31
Das Reichsgeſetz betr die Gewerbegerichte Vom
29 Juli 1890 Text Ausgabe mit Anmerkungen und Sachregiſter
von Leo Mugdan Magiſtrats Aſſeſſor und Rechtsanwalt zu
Berlin Taſchenformat kart Preis 1,20 M Dieſe gleich allen
Ausgaben der Guttentag ſchen Sammlung durch Korrektheit im
Text Knappheit und Leichtverſtändlichkeit in den Anmerkungen
ausgezeichnete Bearbeitung iſt nicht nur für Juriſten ſondern
vor allem auch für Laien beſtimmt die zur Ausführung des Ge
ſetzes über die Gewerbefreiheit berufen ſind

Jm Verlage von Heinrich Bredt in Leipzig erſchienen Die
deutſchen Klaſſiker erläutert und gewürdigt für höhere
Lehranſtalten ſowie zum Selbſtſtudium von Prof E Kuenen
und Oberlehrer M Evers 6 Bdchn Schillers Maria
Stuart 1 M 7 Bochn Schillers Wallenſtein 1 Theil
enthält die Ueberſicht über den ganzen Wallenſtein Es handelt

ſich hier um gute Erläuterungen die neben der Darſtellung des
Ganges der Handlung und der Einzelerklärung des Textes
auch einer gründlichen Charakteriſirung der Stücke und dem

Aufbau derſelben die nöthige Aufmerkſamkeit
enken

Jn Karl Winters Univerſitätsbuchhandlung zu Heidelberg
erſchien ſoeben vorzüglich ausgeſtattet und in 9 Auflage von
Fr Sachs gründlich neu bearbeitet Dr C W Schnars
Neueſter Schwarzwaldführer Mit 12 Karten und
Plänen 5 M Das Buch giebt in beſonderen Abſchnitten eine
Beſchreibung der Thäler mächtig hervortretender Berge wie
auch der Eiſenbahnen und Straßenzüge wodurch es ſehr leicht
iſt ſich in ihm zurechtzufinden und mit Hilfe der beigegebenen
Reiſepläne Touren feſtzuſetzen Allen denen welche den Schwarz
wald aufſuchen wollen und einen zuverläſſigen Rathgeber nöthig
haben iſt das Buch warm zu empfehlen
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Schuld um Krhuld
Roman in zwei Bänden

Du antworteſt nicht, ſagte Herr v Sonnland mit gütigem
Lächeln dein Schweigen und Erröthen iſt mir allerdings
Antwort genug Kind Kind haſt du denn gar kein Ver
trauen zu deinem Vater

Viel viel flüſterte Paulg ach Vater ich habe dich ja
unbeſchreiblich lieb

Das weiß ich mein gutes Kind und eben deshalb ſolltest
du mir nichts verhehlen

Jch kann dir ja nichts geſtehen ich weiß nicht ob er mich
liebt und wäre es auch der Fall du würdeſt doch niemals
deine Einwilligung geben

Und wenn nun beides der Fall wäre Wenn er bei mir
um dich geworben hätte

Paula wurde marmorbleich und griff mit der Hand nach
dem Herzen Sie bedeckte die Augen mit der Hand als blende
ſie ein plötzlich hereinbrechender Lichtſtrahl Vater wäre das
möglich hauchte ſie

Du fürchteſt weil er ein Bürgerlicher iſt und ein bürger
liches Gewerbe treibt könnte er mir als Schwiegerſohn nicht
angenehm ſein fragte Herr v Sonnland und fügte als
Paula nur durch ein leiſes Nicken antwortete hinzu Deine
Befürchtungen waxen nicht unbegründet Mir waren die Auf
merkſamkeiten die dir der junge Herr erwies nicht angenehm
und ich nahm eine paſſende Gelegenheit wahr ihm dies in
einer recht verſtändlichen Weiſe begreiflich zu machen

Darum alſo darum hat er ſich ſo gänzlich zurückgezogen,
ſagte Paula leiſe während ein glückſeliges Lächeln ihr ſüßes
trauriges Geſicht erhellte

Hat er das gethan fiel der Vater ein nun ſieh das
war ehrenhaft von ihm und beſtärkt mich in der guten
Meinung die ich mir jetzt über ihn gebildet habe Seit ich
Kröner näher kennen gelernt er heißt doch Kröner
ſchaltete er lächelnd ein

Wieder erblühten auf Paula s Wangen dunkelrothe Roſen
und die direkte Antwort umgehend entgegnete ſie Wo haſt
du ihn denn näher kennen gelernt

IJn den Wahlverſammlungen Kröner ſteht an der Spitze
eines Kanzen Heeres von Arbeitern und übt einen ſehr
günſtigen Einfluß auf ſie aus ſein Weſen gefällt mir er hat
auch eine gute Zukunft und daß er dich liebt hat er mir
bewieſen denn er hat ſich nicht abſchrecken laſſen und
arten bei mir um dich geworben Wenn du ihn alſo
iebſt

O Vater lieber Vater rief das junge Mädchen und
warf ſich in ſeine Arme Ob ich ihn liebe Unausſprechlich
Und er liebt mich wieder und du willigſt ein Das iſt zu
viel des Glückes zu viel Sie ſchluchzte laut und Herrn
v Sonnlands Geſicht ſtrahlte vor freudiger Ueberaſchung

Da hatte er ſich ganz vergeblich geplagt und mehrere Tage
hintereinander immer andere Winkelzüge erſonnen um Max
Kröner hinzuhalten und die gefürchtete Unterredung mit ſeiner
Tochter noch aufzuſchieben und nun nahm ſie ſeine Eröffnung
auf wie eine Verkündigung des Heils Er war allerdings
etwas erſtaunt über ihren Geſchmack Es hatte ihm nicht in
den Sinn gewollt daß ein Mädchen wie ſeine Paula an dem
eitlen Jngenieur Gefallen finden könne und er hatte ſeine
dahingehenden Verſicherungen für Aufſchneiderei und Ein
bildung gehalten Jndeß ſolch Mädchenherz war nun einmal
ein wunderliches unberechenbares Ding und heute durfte er
ſich beglückwünſchen daß dem ſo war Er hatte es in der
Hand einen gefährlichen Mitwiſſer zum Schweigen zu bringen
und zugleich den Herzenswunſch ſeiner Tochter zu erfüllen
Mochte Herr v Sonnland ſein wer und was er wollte er
war kein ſchlechter Vater und hatte beſonders für dieſe Tochter
eine große Zärtlichkeit

Ruhig Paulg ruhig, bat er ihre Wangen ſtreichelnd

von Ludwig Habicht
geh erhole dich in kurzer Zeit wird Max kommen um deine

Antwort zu holen dann
Ma wiederholte Paula wie ſagteſt Du Vater
Nun ja iſt nicht ſo ſein Vorname
Von wem ſprichſt du Vater fragte Paula und in ihrem

Weſen ging eine merkwürdige Veränderung vor es war als
lauſchte ſie auf ein herannahendes Unbheil

Närriſches Kind, erwiderte der Vater noch immer W
gelaunt von wem anders ſollte ich denn reden als von Max
Kröner dem Ingenieur in der Sachſenbergſchen

Ein Schrei herzzerreißend und markerſchütternd unterbrach
ihn die Tochter war zurückgeſunken todtenbleich ſtarrte ſie
ihn mit unnatürlich großen lebloſen Augen an

Paula was iſt dir fragte er erſchrocken
Max Kröner den meinteſt du Der hat um mich ge

worben ſtammelte ſie
Ja liebſt du ihn denn nicht
Nein Nein ſchrie Paula auf Vater wie konnteſt du

das von mir glauben O das iſt ein entſetzlicher ein grau
ſamer Jrrthum

Sie drückte ihr Geſicht in das weiche Fell ihres kleinen
King Charles der ſeiner jungen Herrin als verſtehe er ihren
Kummer auf den Schoß geſprungen war und ihre zitternden
Hände leckte und begann bitterlich zu weinen Herr v Sonn
land ſtand einige Minuten rathlos und wußte nicht was er
aus dieſem Auftritt machen ſolle dann blitzte ihm das Ver
ſtändniß auf Paula, ſagte er mitleidig du meinteſt den
Baumeiſter Kröner

Sie nickte ohne ihre Stellung zu verändern und er ließ ſie
eine Weile ungeſtört endlich berührte er leiſe ihre Schulter
und ſagte Liebes Kind ermanne dich Erkläre mir wie
konnte das geſchehen Max Kröner behauptete mir gegen
über du habeſt ſeine Grüße ſtets ſehr freundlich erwidert

Jch ſah ihn häufig in Geſellſchaft ſeines Bruders, ant
wortete Paula mit geſenktem Köpfchen

Du habeſt oft und gern mit ihm getanzt und dann immer
lebhaft mit ihm geplaudert

Er erzählte viel von ſeiner Kindheit und Jugend und von
ſeinem älteren Bruder Otto und das das intereſſirte mich
ſo lebhaft, geſtand ſie beſchämt und doch mit einer reizend
kindlichen Offenheit

Herr v Sonnland ſtützte den Kopf in die Hand und ſchaute
bedenklich vor ſich hin Sein ſchöner Bau den er ſchon ſo
glücklich unter Dach zu haben vermeint hatte da einen gar
argen Riß bekommen Was ſollte er jetzt Kröner ſagen der
ihm ſeinen Beſuch für den Abend angemeldet hatte Ehe
er noch recht mit ſich ins Reine gekommen war erhob ſich
Paula und wollte an ihm vorbeiſchlüpfen Er hielt ſie feſt
Wohin willſt du

Laß mich Vater bitte laß mich ich kann heute keines
Menſchen Angeſicht mehr ſehen auch das deinige nicht
flüſterte ſie unter Thränen dann ganz nahe an ihn heran
tretend und die Stirn auf ſeinen Arm legend flehte ſie noch
leiſer Vergiß dieſe Stunde vergiß was ich dir geſagt habe
laß uns nie nie wieder davon reden
f Noch ein Wort Paula Was ſoll ich Max Kröner
agen

Daß er ſich geirrt hat daß ich ihn nicht liebe, erwiderte
ſie und im nächſten Augenblicke flog ihre leichte Geſtalt von
Bijou umſprungen ſchon pfeilgeſchwind dem Hauſe zu Als
würde ſie verfolgt ſo hielt ſie nicht eher inne als bis ſie ihr
Zimmer erreicht hatte deſſen Thür ſie hinter ſich verriegelte
Vor dem über dem Sopha hängenden Bruſtbilde einer ſchönen
Frau deren goldenes Haar und dunkle Augen ſie unſchwer
als Paula s Mutter erkennen ließ ſank ſie nieder hob die
Hände empor und ſchluchzte O Mutter Mutter warum
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mußteſt du mich allein laſſen Eine Mutter hätte ſich in
ihres Kindes Herz nicht ſo irren können einer Mutter gegen
über brauchte ich mich ob meines übereilten Geſtändniſſes nicht
ſo tief beſchämt ſo grenzenlos elend zu fühlen

Du S iger rufe dein Kind zurück ich habe genoſſen das
irdiſche Glück ich habe gelebt und geliebet bebte es dann
noch wie Geiſterhauch von des armen Mädchens Lippen
Schwer ſank der Kopf in die Kiſſen des Divans vor dem ſie
kniete es ward ganz ſtill in dem trauten lauſchigen Gemache
Bijon hatte ſich in ſein mit weißen Vorhängen verſehenes
Korbbett verkrochen und auch der in einem meſſingenen Vogel
bauer über dem Blumentiſch ſtehende ſonſt ſo muntere
Kanarienvogel verhielt ſich ruhig es war als verſtänden
und theilten die kleinen Thiere den Schmerz ihrer jungen
errin

Eine Stunde ſpäter erſchien Max Kröner in Rogaſen Er
hatte eine ſorgfältige ein wenig ſtutzerhafte Toilette gemacht
und war bemüht ſeine Siegeszuverſicht unter einer be
ſcheidenen Miene zu verbergen Herr v Sonnland empfing
ihn mit der verbindlichen Artigkeit des formgewandten
Mannes der einen jüngeren Bekannten in ſeinem Hauſe
empfängt bewirthete ihn mit Wein und Cigarren führte ihn
im Garten und im Park umher zeigte ihm die Ställe und
die darin befindlichen ſchönen Pferde plauderte mit Leichtig
keit über alle möglichen Tagesereigniſſe und ſchien es gänzlich
vergeſſen zu haben daß ihm der junge Techniker erſt vor
einigen Tagen mit einer ſchweren Anklage hier gegenüber
getreten war

Max Kröner der ſich von dem Edelmann an guter Lebens
art nicht in den Schatten ſtellen laſſen wollte ging auf den
von dieſem angeſchlagenen Ton ein je länger die Unterhaltung
aber währte deſto ſchwerer ward es ihm ihn feſtzuhalten
Jm Park und im Garten hatte er ſich beſtändig umgeſehen
in der Erwartung Paula werde ärgendwo ſichtbar werden
und als ſie nun ins Haus zurückgekehrt waren und Herr
v Sonnland mit ſeinem Gaſte in einem Ausbau der eine
köſtliche Ausſicht auf den Park bot Platz nahm und Miene
machte die Unterhaltung in der bisher geführten Weiſe fort

n da vermochte Max nicht mehr an ſich zu halten
iemlich unvermittelt fuhr er mit der Frage dazwiſchen

ob nicht die Ehre haben dürfe Fräulein Paula zu be
grüßen

Nur mit Mühe unterdrückte Herr v Sonnland ein ſchaden
frohes Lächeln dann ſagte er in höflich bedauerndem Tone
Jch bin untröſtlich daß Sie heute mit mir allein fürlieb

nehmen müſſen Herr Kröner meine Tochter befindet ſich nicht
ganz wohl und wird ihr Zimmer nicht verlaſſen

Ein argwöhniſcher Blick ſchoß aus den hellbraunen Augen
des Technikers zu dem Gutsbeſitzer hinüber der ſaß aber mit
einem ſo ruhigen verbindlichen Lächeln da und blies die
leichten duftenden Ringe ſeiner vorzüglichen Cigarre ſo gleich
mäßig in die laue Luft daß Kröner unſicher ward und ver
ſureg nach einem Uebergange zu der ſeine Gedanken er

llenden Angelegenheit ſuchte Da er keinen fand platzte er
ohne einen ſolchen heraus Haben Sie Jhr Fraulein

r mit meinen Wünſchen bekannt gemacht Herr v Sonn
and

Als ſei dieſe Frage das Stichwort auf welches er gewartet
habe richtete ſich der Gutsbeſitzer aus der nachläſſigen Haltung
in welcher er bisher in ſeinem Seſſel gelehnt auf warf die
Cigarre in den vor ihm ſtehenden ciſelirten Aſchbecher und
ſagte mit einem ſehr gegen ſeine bisherige heitere Sorgloſigkeit
abſtechenden ernſten Tone Das habe ich allerdings gethan
mein lieber junger Freund

e e

e S an

r vS

S

Nun fragte MaxJch kann Synen zu meinem Bedauern keinen günſtigen

Beſcheid geben, verſetzte Herr v Sonnland gelaſſen
Wie rief Max aufſpringend Sie lehnen meinen

Antrag ab
Bitte Herr Kröner das thue ich durchaus nicht ich würde

ihn ſo weit es von mir abhängt gern annehmen aber meine
Tochter liebt Sie nicht

Das iſt nicht möglich das kann nicht ſein entgegnete
Max immer heftiger werdend ſo ſehr kann ich mich nicht
getäuſcht haben

Mein ſehr verehrter Herr man glaubt nur zu leicht
das zu ſehen was man wünſcht, antwortete Sonnland ohne
ſich aus der Faſſung bringen zu laſſen Jch habe meiner
Tochter Jhren Antrag mitgetheilt und ihr geſagt daß ich
nichts dagegen einzuwenden habe und ſie hat mir beſtimmt
n daß ſie Sie nicht liebe und niemals Jhre Frau werden
önne

Aber Sie haben ihr nicht geſagt daß Sie dieſe Heirath
wünſchen ſo halten Sie Jhr Verſprechen rief Kröner und
ſchon nahm ſeine Stimme etwas Drohendes an

Was habe ich Jhnen denn verſprochen, ſagte Herr
v Sonnland die Arme übereinander ſchlagend und Kroöner
mit einer vornehmen Ruhe betrachtend die dieſen wider Willen
einſchüchterte Jch habe Jhnen mein Wort gegeben meiner
Tochter Jhren Antrag zu übermitteln und Jhnen im
voraus meine Einwilligung gegeben was wollen Sie mehr
von mir

Paula s Hand
Die kann ich Jhnen ohne ihre Zuſtimmung ja nicht ge

währen Nehmen Sie Vernunft an junger Freund ich habe
meine Schuldigkeit gethan Meine Tochter liebt Sie nicht ich
kann ſie doch nicht zwingen und thäte ich es ſelbſt ſo könnte
Sie das wahrlich nicht glücklich machen as dürften Sie
von einem Ehebunde hoffen wenn Jhre Gattin nicht aus freiem
Herzen Jhnen die Hand gereicht hätte

Sie braucht nicht r zu werden ich weiß es ſie
W mich, beharrte Max eigenſinnig Jch habe Beweiſe
afür

Dieſe Beweiſe beruhen auf Trugſchlüſſen, entgegnete Herr
v Sonnland unverändert freundlich dem Aufgeregten ich
wiederhole Jhnen Paula liebt Sie nicht

Das glaube ich nur wenn ich es aus ihrem eigenen
Munde gehört habe, fuhr Max heraus wer bürgt mir dafür
daß Sie ihr überhaupt etwas von meinem Antrage geſagt
haben daß Sie mich nicht bloß hinhalten wollen

Mein Wort Vergeſſen Sie nicht daß Sie ſich in
meinem Hauſe befinden, verſetzte der Gutsbeſitzer nicht ohne
Würde aber dem immer heftiger werdenden Max imponirte
auch das nicht mehr

Nun da dürfte es ungefährlicher ſein Jhnen die
deoehge zu ſagen als am Ufer des Fluſſes, verſetzte er

niſch
Herr Kröner noch einmal vergeſſen Sie ſich nicht, warnte

Sonnland der immer noch ſeine Haltung bewahrte zwingen
Sie mich nicht

Wozu fiel ihm Kröner ihn ſcharf fixirend in die Rede
Das Vergeſſen ſcheint an Jhnen zu ſein oder trauen Sie mir

ein ſo kurzes Gedächtniß zu daß ich nicht mehr wüßte was
Sie mir zugeſtanden haben

Und was Wenn ich fragen darf fragte Sonn
land kurz

Das was ich mit eigenen Augen geſehen daß Sie Schön
holz ins Waſſer geſtoßen haben Fortſ folgt

Die hölliſche Tieb nakürlich
Ein Begebniß aus dem Dorfe Mitgetheilt von P K Roſegger

Jenſeits zwiſchen Auen und Feldern hinan war ein tiefer enger Naſe und rief dann So geht s wenn bei einem Begräbniß
Hohlweg und als wir dieſen entlang zogen begegnete uns an
der Biegung der Hochzeitszug Die luſtigen Burſchen und
Mädeln die Muſikanten der Wagen mit dem Brautpaare von
oben berab wir mit dem Sarge von unten hinanf

Als wir uns faſt plötzlich ſo gegenüberſtanden ſagte der
Stadinger zum Brautführer Da ſind wir

Die Hochzeitsleute waren weit erſchrockener als wir Unſer
t mit dem loſen Maul ſchnupperte ſehr vernehmlich mit der

nicht geläutet wird können ſich die luſtigen Leut nicht vorſehen
Na Muſikanten aufgeſpielt

Den Hochzeitsleuten war der Witz geradezu vergangen
e das eine gute Vorbedeutung ſein ſoll rief einer laut

in

Wer weicht aus fragten unſere Träger
Aus dem erſten Wagen hatten mehrere Burſchen ſchon die

Braut gehoben und an den Weghang gelehnt Ei ja die reiche
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Sewingerin War aber ſo kugelrund daß ſie der Brautführer
an der Lehne feſthalten mußte

Das iſt er knirſchte der Feldwebel und legte die Hand an
ſein Stilet dieſer Brandſchacher Loisl und deutete auf den
feinen Bräutigam der raſch aus dem zweiten Wagen ſprang und
eifrige Anſtalten traf daß die Pferde ausgeſpannt würden und
der Wagen an die Berglehne gehoben

Den will ich fragen mit welcher er jetzt zu gehen hat
murmelte mein Feldwebel mauerblaß im Geſichte und mit un
heimlich wildem Auge

Valentin ſchnaufte ich und hielt ſeinen Acm feſt Er heißt
aber Chriſtian Der Valentin kam mir nur plötzlich aus dem

Fauſt durch den Kopf geſchoſſen
Die Träger ſtanden ein wenig zur Seite ſo gut das gehen

mochte Die Hochzeitsleute auch die Muſikanten und die Kranzel
jungfrauen darunter drängten ſich vorbei und unter ihnen duckte
ſich auch der Bräutigam ängſtlich am Sarge vorüber

Gemach Brandſchacher ſie thut dir nichts alſo ſprach noch
der Sandinger bald hernach waren wir glücklich auseinander
Der Hochzeitszug bewegte ſich unter Muſikklang und Böllerknall
ins Dorf hinein wir ſchritten mit lautem Gebet vollends zum
Kirchhof hinauf

Jch war ſelbſt froh daß wir ſo gut auseinander gekommen
und ich dachte Chriſtian du biſt doch ein prächtiger Kerl Das
Stilet in der Hand warſt du Mannes genug die Rache dem zu
überlaſſen deſſen ſie iſt

Mir war aber nun bange vor dem Augenblick da wir den
Sarg ohne prieſterlichen Segen in die Grube ſenken ſollten

Das enge tiefe Grab war etwas gar zu nahe an der abſeitigen
Kirchhofmauer Als wir nach ſeiner Richtung hin zwiſchen den
wildbewucherten Hügeln und Kreuzen hindurch eingebogen hatten
wehte durch die Luft der Schall eines Glöckleins Jn der Kapelle
zum heiligen Dismas wurde geläutet Mehreren der Leid
tragenden wurden die Augen feucht darüber daß der welt
einſame mißachtete Heilige der armen Katharina einen Gruß
ſandte in das Grab Und da fiel es einem Weiblein plötzlich
ein und ſchrill ſagte es zwiſchen den Worten des Gebetes heraus
Chriſt erbarme dich der armen Seelen im Fegfeuer Leut

vielleicht iſt der alte Herr daheim
Der alte Herr Das war der mühſelige Beneficiantenprieſter

welcher ſich den Dismasſtein gewählt hatte um hier ſtill und
kümmerlich ſeine Tage zu beſchließen Man ſah ihn ſelten außer
wenn er in der Kapelle die Meſſe las ſeine Haushälterin die
manchmal ein bischen umging um milde Gaben zu ſammeln er
zählte auch wenn niemand danach gefragt hatte daß der alte
Herr in ſeinem Lehnſtuhl ſitze das Brevier bete und Tabak
ſchnupfe

Ja ſagten wir alle wahrlich vielleicht iſt der alte
Herr ſo gut daß er ihr den letzten Segen giebt ins
Grab Nicht lange überlegten wir Der Sarg wurde
abgeladen auf grünem Raſen die Leute ſtellten ſich rings um
denſelben und beteten und hielten ihre Hände vor die Augen
weil die heiße Sonne niederſchien vom Himmel Der Sandinger
und ich ſtiegen den Steinhügel hinan gegen die ruinen
haften Gebäude Aus der Kapelle eilte uns der Meßner ent
gegen und hielt uns den Hut offen weil er der Meinung ſein
mochte wir kämen um ihn fürs Läuten zu entlohnen Das
geſchah auch und dann fragten wir dem alten Herrn nach

Die Steintreppe welche wir hinaufgewieſen wurden war mit
Moos und Gras ſo ſehr bewachſey daß wir gleich merkten ein
großer Ein und Ausgang fände hier nicht ſtatt Endlich ſtanden

wir in einem gewölbten Zimmer mit tiefen vergitterten Fenſter
niſchen Ein Tiſch ein Büchergeſtell ein Vogelkäfig mit ſchreiendem
Staar ein Betpult vor dem Bildniſſe des Gekreuzigten und am
Fenſter ein Lederſeſſel in welchem der alte Herr ſaß Jch ſah
von ihm hinter der Lehne anfangs nichts als ein ſchneeweißes
Haupt Das richtete ſich nun ein wenig auf um zu erforſchen
wer denn ſo fremd und ungeſchlacht in die Stube trete

Hochwürden redete ich ihn nun an Wir bitten tauſend
mal um Verzeihung daß wir Sie ſo in Jhrer Häuslichkeit ſtören
Wir kommen mit einem Anliegen mit einer großen Bitte

Nun nun, fragte der Greis mit ganz heiſerer Stimme und
richtete ſich mühſam empor Sein offenes glattraſirtes Geſicht
hatte freundliche Züge aber mit ſeinen grauen Augen ſchaute er
ſtarr vor ſich hin Er taſtete nach dem Stock welcher am
Seſſel lehnte

Jch trug ihm hierauf unſer Leid vor erzählte die traurige
Geſchichte von der Katharina Radſtuberin wie der Herr Pfarrer
von Wenkelbach uns die kirchliche Einſegnung verweigert habe
und wie wir nun auf das Jnſtändigſte bäten der hochwürdige
Herr wolle an ihrem Grab ein kurzes Gebet ſprechen bevor die
Grube zugeſcharrt würde

Pſcht machte der alte Herr und ſchlug mit der fachen Hand
auf die Kutte da war der Vogel im Käfig ſtill und er konnte
ſprechen

Der Herr Pfarrer will ſie alſo nicht einſegnen, ſagte er in
ſehr mildem Tone Es wird ihm gewiß recht ſchwer ums Herz
ſein daß er es nicht thun kann aber er hält ſich halt ſtrenge an
die Vorſchriften

Mein Gott rief der Sandinger ſo ſoll das unglückliche
Weſen wirklich wie ein Hund verſcharrt werden

O Närrchen wer ſagt denn das ſprach der alte Herr gegen
die Wand hin ohne ſein Haupt auch nur einmal nach uns zu
wenden IJch thue es ja recht gern Die Traurigen muß man
ja tröſten Die Welt iſt ſo voller Leid und Schuld ich weiß es
Nicht noch tiefer in das Elend drücken neu aufrichten muß uns
der heilige Glaube Jch will ſchon hinabgehen Nur daß meine
Regerl jetzt nicht da iſt ſodaß ich euch bitten muß ihr möchtet
mir ein wenig die Hand reichen Der liebe Gott hat mich recht
mit Alter und Mühſal geſegnet

Da merkten wirs er war faſt lahm und blind Der Sandinger
zu ſeiner Rechten ich zu ſeiner Linken ſo führten ger trugen

wir ihn vielmehr die Treppe den Hügel hinab gegen den Kirchhof
Als die am Grabe uns ſo kommen ſahen erhob ſich unter ihnen
eine Bewegung ſie eilten dem alten Herrn entgegen um ihm
ehrerbietig und dankbar die Hände zu küſſen Er ließ es ruhig
geſchehen Mittlerweile war auch der Meßner mit Chorhemd
Stola und Weihwaſſerſprengel gekommen Geſtützt auf meinen
Arm hat der ehrwürdige Greis das Wrab geſegnet den Sarg
als er in der Tiefe ſtand mit geweihtem Waſſer beſprengt und
für die Seele der Abgeſchiedenen ein Gebet verrichtet Daſſelbe
ſchloß mit den Worten die unſer Herr am Kreuze zum rechten
bußfertigen Miſſethäter geſprochen Heute noch wirſt du bei mir
im Paradieſe ſein Amen

Wir alle waren unſäglich bewegt Und zum Prieſtergreiſe der
aus dem unerſchöpflichen Borne des Chriſtenthums ſo reichen
Troſt den Trauernden ſpendete blickten wir auf wie zu einem
Heiligen

Jn demſelben Augenblicke als der Todtengräber unter raſchen
Spatenſtößen das Grab mit Erde füllte dröhnten vom Dorfe
her raſch hinter einander drei Böllerſchüſſe das Zeichen der
vollzogenen Trauung

Bunte Zeitung
Kühne Mahnung Guſtav III König von Schweden hatte

dem Dichter Karl Michael Bellmann geb 1741 geſt 11 Dez
1796 nicht blos wegen ſeines Genies ſondern auch weil er ein
ſehr gewandter Arbeiter im Geſchäftsleben war ſeine beſondere
Gunſt geſchenkt Bellmann wurde daher von dem Könige un
mittelbar um deſſen Perſon beſchäftigt Die Abſonderlichkeiten
des Dichters hatten ihm aber die Ungnade des Königs einſt ſo
zugezogen daß er deſſen Zimmer nicht mehr betreten durfte
dagegen mußte er nach wie vor für den Monarchen in ſeiner
Wohnung arbeiten Einſt erfuhr Bellmann daß der König zu
einer beſtimmten Stunde an ſeiner Wohnung vorüberreiten
werde Guſtav III erſtaunte nicht wenig als er an dem Fenſter
von Bellmann s Zimmer eine Leiter angelegt fand und auf dieſer
hoch oben den Barbier des Dichters erblickte eben beſchäftigt
letzteren welcher den Kopf zum Fenſter herausſteckte zu raſiren
Der König hielt ſein Pferd an und rief hinauf Bellmann was

macht Er da was bedeutet das Mein Barbier iſt in Ungnade
gefallen Ew Majeſtät verſetzte der Dichter er darf meine
Schwelle nicht mehr betreten ich kann aber ohne den Kerl nicht
fertig werden Der König mußte lachen und nahm den kecken
Poeten wieder zu Gnaden an

Carlyle und Wolfſeley Die SeptemberNummer der von
Stead herausgegebenen Review of Reviews enthält einen
Artikel über die Laufbahn Lord Wolſeley s dem Nachſtehendes
entlehnt ſei Kurz vor ſeinem Tode ließ Carlyle den General
Wolſeley zu ſich entbieten Der General erzählt daß Carlyle
ſchon ſo ſchwach geworden war daß er jeden Augenblick ſein
Leben gushauchen konnte General Wolſeley ſprach deshalb
ſelbſt möglichſt wenig und richtete nur wenige Fragen an den
roßen Schriftſteller Was halten Sie von der Zukunft
Englands Carlyle antwortete daß ſeine Anſichten in dem Buche
ſeines bei der Unterredung anweſenden Freundes Froude über
Cäſar niedergelegt ſeien wo die jetzige Lage 5 mit der
Roms zu Zeiten Cäſars verglichen wird Was halten Sie vor
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